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1  Die dreieckige Geo-
metrie des Hauses 
resultiert aus der 
Form des Grundstücks 
und den Auflagen der 
Kernzone. 
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Marazzi Reinhardt  
Architekten, Winterthur
Kopfhaus Hinterbueb 

Obergeschoss 1. Dachgeschoss

Ort Neftenbach ZH

Baujahr 2017

Wohnfläche 160 m2 

Erdgeschoss

2. Dachgeschoss
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2  Eine Galerie ver- 
bindet die Küche im 
Erdgeschoss mit  
dem Wohnbereich, 
der eine Etage  
höher liegt.

3  Das Gebäude wurde 
in Hybridbauweise 
erstellt, Holz für die 
Fassade, Beton für  
die Decken. Ebenfalls 
in Sichtbeton  
ausgeführt ist das  
Treppenhaus, welches 
die Aussteifung  
übernimmt.

4  Die Materialien Holz, 
Beton und Mauerwerk 
strahlen eine wohltu-
ende Einfachheit aus 
und sind perfekt bis 
ins Detail verarbeitet.
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E in Weiler, welcher von landwirtschaftlichen Wohn- 
und Ökonomiegebäuden geprägt ist, soll durch ein 
Einfamilienhaus ergänzt werden. Die Aufgabe für 

das Architekturbüro Marazzi Reinhardt bestand darin, ein 
Wohnhaus auf einem Reststück einer grösseren Parzelle 
zu realisieren. Die dreieckige Geometrie resultiert aus der 
Parzellenform und den Auflagen der Kernzone. Die ver-
schiedenen Nutzungen werden aufgrund des kleinen 
Grundrisses gestapelt und vertikal organisiert. Die Kon-
struktion ist erlebbar und die Materialien sind präsent.

Das Gebäude fügt sich trotz seiner ungewohnten 
Grundrissform wie selbstverständlich in das Ensemble ein. 
Es übernimmt Proportionen und Fluchten der bestehen-
den Bauten, und so wird das Dach Teil der Dachland-
schaft. Materialisierung und Öffnungen entsprechen dem 
vertrauten Bild. Sie werden jedoch für die Wohnnutzung 
optimiert. Das Gebäude wurde in Hybridbauweise erstellt. 
Die in Holz konstruierte Fassade trägt die Betondecken. 
Das Treppenhaus in Sichtbeton übernimmt die Ausstei-
fung und verbindet die einzelnen Geschosse als vertikale 
Raumskulptur. Eine Galerie verbindet die Küche mit dem 

Wohnbereich. Der Eingangsbereich ist drei Stufen tiefer, 
und hierarchisiert so den Zugang zum Haus. In ihrem 
wahren Charakter erlebbar sind die Materialien. Das 
Handwerk und eine präzise Detaillierung stehen dabei im 
Vordergrund. Durch eine präzise Planung und Ausführung 
findet die Veredelung von einfachen Materialien statt. 
Ablesbar ist dies zum Beispiel bei den verschränkten  
Steinecken der Zementsteinwände oder dem durchge-
henden Handlauf aus Eiche. Sämtliche Einbauten und In-
nenwände sind jeweils rechtwinklig zur Fassade gestellt. 
Damit erfährt das Gebäude eine selbstverständliche  
Organisation und eine innere Ruhe.

Marazzi Reinhardt Architekten 
St. Gallerstrasse 40 
8400 Winterthur 
T 052 202 98 18
www.marazzireinhardt.ch
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5  Die Treppe windet 
sich wie eine  
Raumskulptur bis 
unters Dach und   
verbindet so die 
 verschiedenen Ge-
schosse miteinander.

6  Im Innern, wie zum 
Beispiel unter dem 
Dach, entstehen  
vielschichtige  
Raumsituationen.

7  Das Haus fügt 
sich nahtlos in die 
 heterogene Struktur 
des Weilers.

DBE_20_CH_Marazzi_Reinhardt.indd   87 21.11.20   12:45


